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Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 9 . Juli 1883 .

Rechtsprechung .
H Karlsruhe , 8 . Juli . (Oberlandesgericht .) So¬

bald das Wasser einer Quelle das Grundstück , als dessen
Zubehörde letztere zu betrachten ist , verlassen hat , verliert
es den Charakter als Wasser der Quelle und wird zum
fließenden Wasser , dessen Benutzung durch L .-R .S . 644
geregelt wird . DaS Derfügungsrecht des Eigenthümers
der Quelle über das Wasser hört von da an auch in
dem Falle auf , wenn das Wasser weiter unten ein ande¬
res Grundstück des gleichen Eigenthümers durchfließt , das
von dem Quell - Grundstücke durch andere Grundstücke ge¬
trennt ist .

. . . .Rückerstattungsansprüche wegen angeblicher Ungesetzlich¬
keit der Erhebung von Reichsstempel - Abgaben sind nicht
gegen den Reichsfiskus , sondern gegen den Landesfiskus
zu erheben . Nach den badischen Kompetenzbestimmungen
sind solche Klagen unter Ausschluß des bürgerlichen Rechts¬
weges vor den Verwaltungsgerichtshof verwiesen .

Für Denjenigen , welchem ohne Ausforderung von seiner
Seite in der Erwartung eines Kaufes Gegenstände „ zur
Ansicht "

zugehen , besteht keine rechtliche Verpflichtung zur
Zurücksendung oder zur Erhebung eines Widerspruchs ; er
hat vielmehr nur dem Uebersender die Rücknahme der
Gegenstände zu gestatten , wenn ein Kauf nicht zu Stande
kommt .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 8 . Juli .* <Das »Verordnungsblatt der Generaldirektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 36 enthält
eine allgemeine Verfügung über den Umlauf des Kleingeldes

und sonstige Bekanntmachungen betreffs : Extrazug Basel — Berlin ,Sicherheit des Fahrdienstes , Ertheilung von Urlaub , Fahrpreis¬
ermäßigung . Anstände bezüglich reexpedirter Kohlensendungen .Leihwagen der Böhmischen Westbahn , endlich eine Dienstnachricht .Um den Klagen über Mangel an Kleingeld zu begegnen , istim Auftrag deS Ministeriums der Finanzen an sämmtliche Stativns -

kaffeu , welche sich mit Auszahlungen zu befassen habe » , die
Weisung ergangen , bei Leistung von Zahlungen , diese auf WunschdeS Empfängers zu einem entsprechenden Theile in kleinen Münz¬sorten zu bewirken . sowie Zahlungen bei denen der Empfängerauf grobeS Geld Scheidemünze herauszugeben hätte , gänzlich zuvermeiden . — Zu dem am 12 . Juli in Königsback stattfindenden
Feuerwehr - Fest sind Uniform tragende Theilnehmer in
üblicher Weise auf Militärbillete zu reisen berechtigt worden . —
Aus Anlaß deS am 19. —24 . Juli in Dresden stattfindendenVI. allgemeinen deutschen Turnfestes ist zu Gunsten der
Theilnehmer , welche sich durch Festkarten legitimsten , eine Fahr -
rrleichterung in der Weise bewilligt , daß die am 17 . Juli undden folgenden Tagen bei badischen Stationen nach den UebergangS -
Kationen Heidelberg und Würzburg und bei fremden Stationenin der Richtung nach Dresden gelösten Retourbillete bis zum 31.Juli einschließlich zur Rückfahrt benützt werden können . — Dem
SchiffSkavitän Emil Bruder in Konstanz ist für pflichtgetreuesund umsichtiges Verhalten bei dem am 23 . Mai auf dem Ueber -
lingersee ausgebrochenen Sturme eine Belobung sowie eine
Geldbelohnung ertheilt worden .* Pforzheim , 7 . Juli . (Bürgerausschuß .) Bei Beginn

21) Ei « Opfer . Nachdruck verdat«.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Siebentes Kapitel .

Noch macht erfinderisch. Einige Tage später verfiel OberstHerbach darauf , abermals einen Gast in sein Haus zu bitten ,und er annoncirte Eva denselben unter der Rubrik eines altenFreundes . In Wahrheit war es aber niemand anders als der
juwelenstrotzende . dem Obersten gründlich unsympathische , sehrneue Bekannte , Thomas Teichmaun .

In Orpen hatte man sich heimlich zugeflüstert , er sei ein ziem¬lich berüchtigter Wucherer auS einer größeren Residenz , der seinauf so balsabschneiderische Weise gewonnenes Geld nun dazu be¬nutzen wollte , um sich in einer kleinen Stadt das Relief einesehrlichen, reichen ManueS zu geben , und darauf baute der Oberstseine« Plan . Er hatte bemerkt , mit welcher süßen Energie HerrTeichmann sich bemühte , in die geschloffene Reihe ihres Stamm¬tisches zu dringe « , wie er sich an die ersten Mitglieder , den Adelund die Betitelten warf , und rechnete , daß ihn eine Einladungin fein Haus von vornherein seinen Wünschen gefügig machen sollte .Mit einem angemessenen Gefühl deS Stolzes machte sich auchHerr Teichman » bereit , der Einladung zu folgen . Ec steckte nocheinige Ringe mehr auf seine fleischigen Finger und trat seinenWeg an .
Zu derselben Zeit kehrte auch Eva von einem eiligen Gang zueiner Obsthändler !» aus Orpen zurück , denn ihr Vater wolleedurchaus Kirschen zum Nachtisch . und begegnete dem langsamDahinwandelnden , der wie festgebannt stehen blieb und auSrief :
» Ist das ein schönes Mädchen . Ich habe noch ein paar Mi¬nuten Zeit und muß erst sehen, wer sie ist. "Und so eilte er Eva nach , die natürlich ihren Schritt beschleu¬nigte , als sie sah , daß ihr jemand folgte .Endlich batte er sie erreicht , ganz außer Athem zwar , aberdaran dachte er nicht , als er ihr hübsches Gesicht unter demStrohhut erblickte.
» Sie haben eS sehr eilig , mein Fräulein !" redete er sie an .Eva schwieg.
Er begann nochmals :
» Es ist wunderschönes Wetter heute ! "
Keine Antwort .
»Wenn Sie so laufen , kann ich Ihnen nicht folgen, " keuchte er.Eva 's Geduld war nun zu Ende .
» Glauben Sie , daß ich mir Mühe geben werde . Ihretwegenlangsamer zu gehen ? "
» Ich fürchte nur , Sie werden sich schaden bei dieser Hitze, "

Pustete er, und als sähe sie die Wahrheit dieser Worte ein, stand

der gestrigen Bürgerausschuß - Sitzung forderte Herr Oberbürger¬
meister Kraatz die Versammlung auf , zum ehrenden Andenken
des verstorbenen langjährigen Mitglieds der städtischen Kollegien ,Herrn Etuisfabrikant Beck , sich von den Sitzen zu erheben ,welchem Verlangen die Anwesenden nachkamen . Der Antrag ,das s. Zt . auf städtische Kosten erbaute Sektionsgebäude am
Krankenhaus an den Hospitalfond käuflich abzutreten , fand ein¬
stimmige Annahme der Versammlung . Ebenso wurde die stadt -
räthliche Vorlage der Herstellung der Belfortstraße einheitlich be¬
willigt . Ferner wurde beschlossen, das Gebäude Gvnmasiums -
straße 11, an das alte Volksschul - Gebäude anstoßend , sowie ein
Grundstück auf der Schanz , neben dem Friedhof gelegen , welchbeide Objekte zu städtischen Zwecke» nutzbar gemacht werdenkönnen , ersteres zum Preise von 41,000 M . . letzteres um 525 M .für die Gemeinde zu erwerben .

V HeiterSheim , 6 . Juli . (Biehmarkt . — Landwirth -
schaftlicheS .) Der heute hier abgebaltene Viehmarkt war
trotz ungünstiger Witterung (es regnete den ganzen Vormittag )mit 576 Stück Ochsen , Kühen und Jungvieh befahren , und gingder Handel ziemlich lebhaft , da viele auswärtige Händler sich ein¬fanden . Der damit verbundene Schweinemaikk war gut bestelltund fand diese Waare raschen Absatz. Für eia Paar Milch¬
schweine wurden 20 bis 24 M . , und für Läuferschweine 30 bis45 M . gezahlt . — Die Heuernte ist in der letzten Woche v . MlS .bei sehr gutem Wetter eiogeheimst worden und ist das Erträgnißauf trockenen Wiesen gering , während auf feuchten und gut ge¬düngten Wiesen dasselbe als mittel zu bezeichnen ist . Die Qua¬lität ist jedoch ausgezeichnet . Die Kabiserote ist in Qualitätund Quantität sehr gut ausgefallen , und verspricht die Getreide¬ernte eine sehr gute zu werden sowohl in Körner - als Stroh -
ertrag . Die Kartoffeln versprechen einen reichlichen Ertrag ,während die Runkelrüben und der zweite Schnitt Klee zu wün¬
schen übrig lassen, da die Trockenheit in letzter Zeit auf die Ent¬wicklung nachtheilig wirkte , ein ausgiebiger Rege » könnte daSVersäumte jedoch wieder nachholen . Der Stand der Reben istausgezeichnet und sind die Rebstöcke mit 30 bis 40 Samen be¬hängen . welche eine rasche und gleichmäßige Blüthezeit hatten ,daher zu einem außerordentlich günstigen Herbst alle Aussichtvorhanden ist, sofern wir vom Hagel verschont bleiben .

Landwirthschaftliche Besprechungen « nd Versammlungen .
Emmendingen . Sonntag de« 12. d. M . , Nachm . 2 Uhr ,im Gasthause zum Löwen in Vörstetten Besprechung über Obstbauund über die Errichtung einer Landes - Kreditkaffe , eingeleitetdurch Hcn . Rektor Gsell und Landw . - Lehrer Kuh » auf derHochburg .Eberbach . Sonntag den 12 . d . M . . Nachm . 3 Uhr . inSchönbruun im Wirthshause des Philipp Heß Besprechung über

„Düngung ", welche durch einen Vortrag des Hrn . Landw .- Jn -
spektors Martin von Tauberbischofsheim eingeleitet werden wird -

TauberbischofSheim . Sonntag den 12. d . M . , Nachm .2Vr Uhr , im Gasthaus zum Ochsen in Werbach Besprechung ,welche durch einen Vortrag des Hr » . Landw .-Jnspeklors Schäferin Radolfzell über Milchbehandlung und Milchverwerthung eiu-
geleitet werden wird -

Literatur .
Afrika . Der dunkle Erdtheil im Lichte unserer Zeit .Von A . v . Schweiger - Lerchenfeld . Mit 300 Illustrationen

hervorragender Künstler , 18 kolvrirten Karten re. (In 30 Liefe¬rungen ä 30 Kr . — 60 Pf . — 80 Cts . — 36 Kop . ) A . Hart -
leben 's Verlag in Wien . Von diesem Werke liegen nun weiteresechs Lieferungen ( l3 bis 18) vor , welche den sog . „eghptischen

Eva plötzlich still , so daß er . da er einmal im Zuge war , zweibis drei Schritt an ihr vorüberschoß , ehe er merkte , daß er siezurückgelaffen hatte -
» O , warum bleiben Sie nun stehen ?" fragte er pikirt , „ Siehalten es doch anfangs so eilig ? "
„Bitte .

" sagte Eva schnippisch, » ich wählen meinen Schritt nachGefallen , setzen Sie ruhig ihren Weg fort I"
„Nein, " war seine Antwort , „ich bin nicht so ungalant , eineDame hinter mir zu lasten ! "
Er hatte seiner Meinung nach nie ein schöneres Mädchen wieEva gesehen, Unwillen und Hitze hatten ihre Wangen tief gefärbtund ihre Augen blitzte« ihn zornig an , als er ihr bewundernd insGesicht blickte .
„ Wenn Sie hier bleiben, " sagte sie , sich gewaltsam zur Ruhezwingend , obwohl mit einem leisen Zittern der Stimme , „ so werdeich gehen , gehen Sie , so bleibe ich .

"
„ Ich will Ihnen einen anderen Vorschlag machen , wenn Siegehen, so gehe ich auch, wenn Sie stehen bleiben , bleibe ich auchstehen.

"

„Was können Sie für ein Vergnügen daran haben , mich zubelästigen, " sagte Eva fast weinend , »macht Ihnen daS wirklichFreude ? "

» Es macht mir nur Freude , Sie anzusehen , Fräulein , Sie sindwirklich allerliebst .
"

Eva richtete sich hoch auf , blitzte ihn zornig an und setzte ihre »Weg fort .
» Ach , Sie gehen also weiter, * begann ihr Bewunderer aus 'Sneue , der leider die Bemerkung machte, daß die junge Dame sehrunzugänglich für Schmeicheleien sei .
Anfangs schwieg sie hartnäckig , wie sie aber sah , daß sie da¬durch die unangenehme Begleitung nicht abzuschütteln vermochte ,Herr Teichmann vielmehr in kurzem Trab an ihrer Seite blieb ,obgleich es ihm aus'S äußerste sauer wurde , blieb sie abermalsstehen und sagte energisch :
„Ich habe gesehen , daß ich Sie auf anständige Art nicht loswerde , mein Herr , eS bleibt mir nun nichts mehr übrig , als Ihnendavon za laufe », leben Sie wohl ! "
Mit einem spöttischen Knix hob Eva ein wenig das Kleid , undim nächsten Moment flog sie wie ein Reh die staubige Straßeentlang , deren scharfe Biegung sie bald den Augen deS Nach -schaoenden entzog .
»Den Teufel ! " dachte Thomas ärgerlich , „ so kann ich ihrfreilich nicht folgen , hatte das Mädchen denn keine Augen , um zusehen, wen sie in mir vor sich hatte ? Aber reizend war sie, ganzallerliebst ! "
Im Staub der Straße lag eine Kirsche zu feinen Füßen und

leuchtete hohovoll zu ihm empor , sie war Eva 's Korbe bei dereiligen Flucht entfallen - Er zerstampfte ste mit dem breiten Ab¬

Sudan "
, Abessinien . Egypten und einen Theil des Sahara¬gebiets umfassen . Mit Ausnahme des letzteren sind es lauterTerritorien , welche, neben dem Congo -Gebiete , dermalen zu denaktuellsten des afrikanischen Erdtheils zählen . Dieser Aktualitätentsprechend , entrollt der Verfasser ausführliche Schilderungenvon der religiös -sozialen Bewegung unter der Aegide des »Mahdi "

Mohammed Achmed von Dongola , von den Verhältnissen in
Abessinien und den europäischen Besttzerwerbungen an der Küstedes Rothen Meeres und außerhalb der Straße von Bab elMandeb . Die nicht sehr rosigen Mittheilungen über Obok , Affab ,Zuiah , Beilul — neuerdings vielgenannte Punkte — dürften inweitesten . Kreisen Interesse erregen . In den SchilderungenEgyptens , zumal in der Chalifenstadt Kairo , entrollt sich ein
farbenprächtiges Stück Orient , und man erkennt unschwer , daßder Autor hier in seinem eigentlichen Elemente sich befindet undseine auf persönlichen Erfahrungen beruhende Lokalkenntniß in um¬fassender und interessanter Weise verwerthet . Vielleicht nichtminder werthvoll ist das geographische Bild von der Sahara ,von dem so viele irrthümliche Vorstellungen im Schwange sind .Die Darstellung ist fesselnd und lichtvoll : in knapper Form wird
vorzügliche Orientirung über die merkwürdigen Verhältnisse inder großen afrikanischen Wüste geboten . Besondere Beachtungverdient die Abhandlung über das „Saharameer "

, d . h . über dasJnundationsprojckt der algerisch - tunesischen Schottdepresston ,welches zu Zeiten so viel Staub aufgewirbelt hat , indeß technischfast unausführbar ist und wirthschaftlich keinen Nutzen versprechenwürde . Karten und Bilder unterstützen den Text der vorliegendensechs neuen Lieferungen in sehr instruktiver Weise .
Eine paffende Reiselektüre zu finden ist schwerer als cs er¬scheint — sie muß sehr amüsant sein und doch nicht so spannend ,daß man den Wagenwechsel darüber versäumt , sie muß einrichtiges Format haben und — muß billig sein, damit die Sorgeum ihre Erhaltung nicht allzuschwer auf uns lastet . All dieseWünsche und Ansprüche befriedigt der kleine Band , in dem zweilustige Geschichten von Hackländer , dem vielerprobten Reise¬begleiter und allezeit fesselnden Erzähler : » Moutecchi « ndCapnletti " und » Ein Sperrfitzabounement z« acht" , mit50 reizenden Illustrationen vonEugenHorstig soeben er¬schienen (Verlag von C . Krabbe in Stuttgart . Preis 1 M .).Wie liebenswürdig weiß der Künstler dem Erzähler zu folgenund welch' elegante , anmuthige Bildchen führt er uns vor ! Diegraziöse Amerikanerin , die schon auf der U-berfahrt ihren Reise¬gefährten und den Leser erobert , wie vornehm einfach erscheint sieauf dem kleioresidenzlichen Hofball in Mitte ihrer sehr verschiedennüancirten Verehrer . und wenn im „ Sperrsitzabonnement " derDichter selbst sich etwas ironisch zu seinen beiden Heldinnen ver¬hält , der Stift deS Künstlers hat sie mit so viel Reiz dargestellt ,daß es sehr glaublich wird , wie ein Theaterbesuch neben ihremSperrsitz verhängnißvoll werden mußte .

„ Schorer 's Familienblatt " bringt in dem eben angefangenenSommerqaartal einen spannenden Roman der beliebten ErzählerinElisabeth Werner : »Die Blume deS Glückes " . AuS dem höchstmannigfaltigen Inhalt deS neuen Quartals heben wir neben einerErzählung von P . K . Rosegger . VerguügungSzüge ", ferner dieBriefe über Samariterschulen (illustcirt ) vom Begründer der Sa -maritervereine , Geheimerath Prof . vr . Esmarch . Artikel von Eck¬stein , Mauthner . Niemeher , Gedichte von Wilhelm Jrnsen undWildenbruch , Erinnerungen an den Prinzen Friedrich Karl vonKarl Braun , das Tagebuch eines Antimaterialisten von Gerhardv . Amyntor , NephenteS von Ossip Schubin , die stets mit herz¬lichem Behagen begrüßten Plaudereien der Frau WilhelmiveBuchholz hervor .

satz seines Stiefels als wäre sie schuld an feinem Fiasko , undging dann erhitzt und ärgerlich nach der Villa des Oberste » .Auch Eva war nicht lange vor ihm , erhitzt und erregt , nachHause gekommen , und da sie wußte , ihr Vater sah eS gern , wennsie gut aussah , verwandte sie , ihm und dem Gaste zu Ehren ,eine besondere Sorgfalt auf ihre Toilette . Wie entsetzte sie sichaber , als sie die Thüre deS Wohnzimmers öffnete und in demFreunde ihre « BaterS jenen Zudringlichen erkannte , vor dem sieeben erst geflohen .
»Sie ist also deS Obersten Tochter . " dachte auch Thomas Teich -mann sehr erstaunt , ihre» stummen Gruß mit einer tiefen Ver¬beugung erwidernd ; „ Sie ist sehr schön , aber voraussichtlichebenso arm , ich denke , meine Gegenwart hier wird wohl ihrenZweck haben . "
DaS Mittagessen wollte für Eva kein Ende nehmen , immerfühlte sie die wasserblauen Fischaugen ihres Gegenüber bewun¬dernd auf sich ruhen , und jeder Bissen wurde ihr dadurch ver¬dorben . freudig ergriff sie die erste Gelegenheit , sich zu entfernen ,und der Oberst fand bei einem Glas Wein und Zigarren seinenGast so liebenswürdig aufgelegt , daß er sich bereits im Besitz derverhängnißvollen fünftausend Thaler sah.So begann er denn allmählich seinen Gast auf dasjenige Themazu leiten , das für ihn das wichtigste war . und ihm mit aller Br -redtsamkeit seine augenblicklichePekuniäre Verlegenheit zu schildern .» Es steht also schlecht mit Ihnen , Oberst ? " fragte ThomaSnachlässig und schlug ein Bein über das andere » indem er dieDaumen in die Armlöcher der Weste steckte. » So , so !"

» Ich befinde mich nur augenblicklich in Verlegenheit ", betontesein Wirth ein wenig roth werdend.
^I »Das heißt . Sie würden viel darum gebe» , jetzt fünftausendThaler in der Tasche zu haben ."

»Die Summe wäre mir allerdings gerade jetzt von großemNutzen , Sie wissen — Ehrenschulden ! "
„ Nun und angenommen , ich hätte daS Geld gerade liegen undwäre nicht abgeneigt . Ihnen dasselbe zu borgen , versteht sich zueinem vernünftigen Prozentsatz , welche Sicherheit geben Sie mirdafür ? "

» Ich stell - Ihnen einen Wechsel aus, " bemerkte der Oberst , demeS bereits anfing , unbehaglich zu werden , »der schützt Sie vorjeder Eventualität : Sie erhalten dadurch ein Recht auf meinEig -Mhum , sollte ich bis dahin sterben oder sonst etwas passiren . "»Wenn aber kein Eigenthum da ist ? Bei solchen Anlässen binich ein einfacher Geschäftsmann , lieber Oberst ! "
„WaS wollen Sie damit sagen ? " fragte Herbach stolz.„ Genau das , was ich gesagt habe. Ihr Vermögen ist beimTeufel , von dieser Billa gehört Ihnen auch nichts mehr , dennHelms hat eine Hypothek darauf stehen . die größer ist . als daSGanze werth ist . Habe ich recht ? '

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

(Eiuzel - Unfall - Versicherung .) Das Reichsgericht
bat kürzlich in Ansehung der Haftpflicht der Eisenbahnen bei
Körperverletzungen eine Entscheinung gefällt , welche dem reisen¬
den Publikum die Nolhwendigkeit einer besonderen Versicherung
gegen Reiseunfälle zu Gemüthe führt . Nach dieser Entscheidung
gewährt nickt jede durch die Verletzung beeinträchtigte Arbeits¬
fähigkeit , sondern nur die Beeinträchtigung der Erwerbslhä -

tigkeit einen Schadenerfatz -Antvruch an die Eisenbahn - Verwal¬
tung . Hat beispielsweise die Verletzung ein dauerndes körper¬
liches Gebrechen zur Folge , welches den Verletzten in der Fort¬
setzung seines wissenschaftlichen, kaufmännischen oder amtlichen
Lebeosberufes nicht stört und auch nicht später zu stören geeignet
ist , oder wird von einem solchen Unfall ein Rentner betroffen ,
der gar kein Gewerbe betreibt , so begründet die Verletzung » auch
wenn sie den Verletzten zum Krüppel gemacht hat , keinen An¬
spruch auf eine EnlschädiguugSreute . Diese Entscheidung des
Reichsgerichts , so schreibt die „ Bert . Börs .-Ztg " , mag den ge¬
setzlichen Bestimmungen über die Haftpflicht der Eisenbahnen
vollkommen entsprechen , kann aber das Publikum , welches der
Eisenbahn seine gesunden Glieder avvertraut , nicht befriedigen ,
denn nach dieser Entscheidung wird die Eisenbahn -Verwaltung in
vielen Fällen nicht aenöthigt sein, einer Ersatzforderung nachzu-

geben . Um dieser Eventualität zu entgehen , gibt eS . eio Mittel ,
die Versicherung gegen Unfälle bei einer soliden Versicherungs¬
gesellschaft . Hier behindert weder den Beamten oder Gelehrten
noch den Rentner Jemand , eine Entschädigung für den Fall
eines Unfalles zu ftivuliren , gleichviel ob seine EcwerbSfähigkeit
durch denselben tangirt wird oder nicht .

Submissionen im Ausland e- I . Belgien . INS . Juli ,
Mittags . Börse zu Brüssel . Bau eines EmpfangSgebäudeS in
Station Luttrb . Voranschlag 48,022 Frs . Vorläufige Kaution
2000 FrS . Auskunft beim Ingenieur en obek. Direktor Ramaeckers ,
Rue Latärale Nr . 2 und beim Architekten De Blieck , Rue de
Louvain Nr . 107 zu Brüssel . Preis der Pläne 14 FcS . Lasten¬
heft Nr . 134 in der Expedition des „ Reichsaazeigers "

. 2) 15. Juli ,
Mittags . Börse zu Brüssel . Bau eines Waarenschuppens in
Station Tongres . Voranschlag 40,539 Frs . Vorläufige Kaution
2000 FrS . Preis der Pläne 4 Frs . 20 Cs . Auskunft bei'w In -

- - I» Rmk., I « HU« , L W. - - r Rmk., 1 Kranc - - so Pf«.

Staats Papiere.
Baden

'
4 „ M . 103 ' ,,

Bayer » 4 Obligat . M . 103 ' ' /i «
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104"/,
Preußen 4' /, °/x Tons . M . 103"/,

. 4«/. Cousols M . 103' /«
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/79M . 105 ' /«

„ 4 Obl . v. 75/80 M . 104 ' /«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89"/?

. 4' /, Silberr . fl . 68"/,

. 4 ' /, Papierr . fl . 67 ' /«,
, 5PaPierr .v .1881 81

Uagarn 4 Galdrente fl . 81 ' /«
Italien 5 Rente Fr . 96 ' /, ,' 5"/, Rumänische Rente 93"/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104' /«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93 ' /,

. 5Obl . v . 1877M . —
„ 5ll . Orientanl . PR . 60 ' /». 4 Tons . v . 1880 R. 80'/i,

Serbien 5 Goldreute 85 "/,

S' /, Obligat , fl . 99 °/«
4 . fl. 101 »"/,,

Schweb . 4 in Mk . 100' /,
Span . 4 AuSländ . Rente 59"/, ,
Schw .4' /, Bern v . 1877 F . 101°/,

. 4°/, Bern 1880 F . -
Egypten 4 Unis . Obligat . 65°/,

Bank -Aktien .
4 ' /,DeutscheR .- Bank M . 142' "/, .
4 Badische Bank Thlr . 116°/«
5 BaSler Bankverein Fr . 150
4 Darmflädter Bank fl . 139°/»
4Disc .-Kommand . Thlr . 190°/, ,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77' /«
5 Oefl . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113"/, ,
5D . Effekt- ll .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 120' /«
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Hess-Ludw . - Bahn Thlr . 104° ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 189 "/,
4'^ Pfälz . Maxbahn fl . 133
4 Pfälz . Nocdbahn fl . 101
Elisabeth Pr .- Akt. fl. —

genieur en edel , Direktor Ramaeckers , Rue Laterale Nr . 2 und
bei'm Ingenieur eu ebek, Direktor De Paepe (Station Nord ) zu
Brüssel . Lastenheft Nr . 125 , wie nä 1 . 3) Nächstens , Börse zu
Brüssel . Lieferung bedeutender Quantitäten Eisenstahl . Zink rc . ,
sowie fertiger Lokomotiven - und Waggonbestandtheile . theils gegen
Bezahlung , theilS gegen Rücknahme alten Materials . Lastenheft
Nr . 137, wie aä 1. 4) 15 . Juli , 11 Uhr Vormittags , Börse zu
Brüssel . Lieferung von 2 Röhrenkesseln für Packetboote . Voran¬
schlag 71,006 Frs . Vorläufige Kaution 3500 FcS . Pläne 5 Frs .
Auskunft in dem Bureaux des Marinegenies zu Ostende und
Antwerpen . Lastenhafk Nr . 10, wie »ä I . 5) 24 . Juli , Mittags .
Provmzialgouvernements - Gebäude zu Mons . Bau einer zweiten
Wehr über die Haine zu Debihan . Voranschlag 12 .287 Frs .
Vorläufige Kaution 600 Frs . Preis deS Plaues 4 Frs . Lasten¬
heft Nr . 64 bei der ^ äwimstrstion äss konts et edauosses et äes
wine », rue äs I »oav,in Nr . 24 zu Brüssel , käuflich . 6) 27 . Juli ,
Mittags . ProvinzialgouvernementS - Gebände zu Antwerpen . Bag¬
gerarbeiten zwischen den Schleußcn 8 und 10 des Verbindungs -
konals von der MaaS zur Schelde . Voranschlag 20,000 FrS .
Vorläufige Kaution 1000 FrS . Preis des Planes 8 Frs . 50 CS .
Lastenheft Nr . 68 , wie aä 5 . 7) 1. August , 10 Uhr Vormittags -
Provmzialgouvernements - Gebäude zu Gent . RegulirungSarbeiten
deS Beltes der Erde zu Maldegem . Voranschlag 148.300 FcS .
Kaution 7500 FrS . Pläne 17 FcS . 30 Cs . Lastenheft Nr . 85 .
wie aä 5 . 8) 31. Juli , Mittags . Provinzialgouvernements - Ge -
bäude zu Lüttich . Bau eines physiologischen Instituts zu Lüttich .
Voranschlag 352,276 Frs . Vorläufige Kaution 17,650 Frs . Pläne
30 FcS . 80 CS . Lastenheft Nr . 63 , wie »ä 5 . 9) 31 . Juli , 10' /,
Uhr Vormittags . Provinrialgouvernements -Gebäude zu Brüssel .
Rohbau des Place de la Monnaie zu Brüssel zu errichtenden Poft -
und TelegrapbengebäudeS . Voranschlag 1,461 .100 FrS . Vorläu¬
fige Kaution 75,000 FrS . Pläne 30 FrS - Lastenheft Nr . 82 ,
wie aä 5.

II . Spanien . 25 . Juli , 2 Uhr . Oirsooion general äs Oorreos
x telegrakoo . 50 Tonnen Bronzedraht . Voranschlag 3 Pesetas
50 Cs . für das kg . Kaution pro 8750 Pesetas defia . 10 Proz .
deS W ' rthes .

Hl . Oesterreich . 23 . Juli , 11 Uhr . Wien . Magistrat , Lie¬
ferung des Stcinkohlen - Bedarfs für die städtische» Versorgungs -
anstalten zu Liesing , Mauerbach , St . Andrä , a . d . Trassen und
NbbS , dann für das V . Kommunalwaisenhaus in Kloster -

»euburg in der Heizperiode 1885/86 , Kaution 5 Proz . Näheres
im städtischen Marklkommifsariat und im Armendepartement deS
Wiener Magistrats .

IV . Schweiz . 19 Juli . Bern . Eidgenössische Kriegsmaterial -
Verwaltung . Technische Abtheilung . Bedeutende Lieferung von
Kriegsmaterial aller Art . Die näheren Bedingungen , sowie
Muster bei der ausschreibenden Behörde . Einige Exemplare deS
AngcbotbogenS in der Expedition deS „Deutschen Reichsanzeigers ".

V . Jtalieu . 11 . Juli . 2 Uhr . Territorialdirektion des Militär »
Kommissariats des VIII . Armeecorps in Florenz . Lieferung von
20,000 Säcken aus Segeltuch . Voranschlag : 48,000 Lire . Kaution
2500 Lire. Nähere - an Ort und Stelle .

Köln , 7. Juli . Weizen locw hiesiger 18.— , ioeo fremder
18 .20 , per Juli 17,40 , per Novbr . 17 .80 . Roggen 'o«w hiesiger
15 .— , ver Juli 14.50 , per Novbr . 15.30 . Rüböl mit
Faß 26 .40 . per Oktober 26 .50 . Hafer los» hiesiger 14 .50

Bremen . 7 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußberiätt .) Stan¬
dard white lmx, 7.60 , Per August 7.70 , Per August -Dez . 7 .90.
Steigend . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 34°/«.

Paris , 7. Juli . Rüböl ver Juli 62 .70 , Per Aug . 63 .50,
per Sept .-Dez . 65 . — , per Jan .-April 66.—. Still . — Spi¬
ritus per Juli 47 .20 , per Jan . - April 50 .60 . Still . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3, per Juli 46 .10 , per Okt .-Jan . 49 .8t).
Träge . — Wehl , 9 Marken , per Juli 47 .— . per Aug . 47 .90 , 12
Marken per Sept .-Dez . 51 .20, per Nov . - Febr . 51 .50 . Fest . —

Weizen per Juli 23 .40, per Aua . 23 .50 , per Sept . - Dez . 24 .30 , per
Nov .- Febr . 24 .40 . Fest . — Roggen per Juli 16 .20, per Aug .
16 .— , per Sept .-Dez . 16 .20 , per Nov .-Febr . 16 .20 . Still . —

Talg , disponibel 70.— . — Wetter : schön.
Antwerpen , 7. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)

Rasfinirt . Type weiß , disp . 18°/« . Steigend .
New - Aork , 6. Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New »

Uork 8°/„ dto . in Philadelphia 8 ' /«. Mehl 3 .75 , Rother Winter »

weizen 0 .99' /, » Mais (old mixed) 52 °/« , Havanna - Zucker 5 .25»
Kaffe , Rio good fair 8.35 , Schmalz (Wilcox ) 6.90 , Speck 6,
Getreidesracht nach Livervool 2 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr « ach Großbritannien
5000 Ä .. dto . nach dem Cootiueut 8000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 7 . Juli 1^85.
Elis .U . Em . Linz - B . Sbr . fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nsrdwest fl .
5 . . lut . 8 . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99' /«,
5Mähr . Grenz -Bah « fl.

'

5 Oest - Nordwest -Gold -
Obl . M .

5 Oest . Nordw . lät . H.. fl.
5 Oest . Nordw . 1-rt. 6 . fl . 83 '°

,««
4 Vorarlberger fl . 75°/«,
3 Raab -Oedeyb -Ebcuf . Gold

steuerfrei M - 68 ' /«
4 Rudolf (Salzkgnt ) i. Gold

steuerfrei 97°/«,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Cons . Bonds 30 °/«

108' /»
234

112
138

143 ' /«
151"/,

70°/«

106

6SouthernPacistc ofCal . Idl . 95 ' /«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /«
4 . . 9S»/i «
4 Schweiz . Central 100 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104°/«,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 '/,
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 106° «
3 dto . I - V1H L . Fr . 79' /,
3 Livor .l -it - 6 , Din . vSFr . 64 "/r,
5 ToScan . Central Fr . 102 ' /,
5Wrstfic .Eisb .I8Mstfr . Fr . 102°/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . —
5 Preuß .Ceat . - Äod .-Cred .

verl . ä 110 M . —
4 dto „ L 100 M . 100
4' /,Oest .B .- Trd . -Anst . fl . 10, ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 90 »/, ,
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101°/«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Töln -Miod .Thlr . 100 125
4 Bayrische „ 100 132°/,
4 Badisch - . 100 130' /,

_ rubel - - » Rmk. ro Pf, ., 1 M»rl Bank » — 1 Rmk. SO Pfg._
4Mein .Pr .Pfdd .Thlr .100 1I5V -
3 Oldenburger Thlr . 40 124°/«
4Oesterr . v . 1854fl . 250 112' /«
5 „ V. 1860 „ 506 118' /,
» Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
tkuverzlnSltcheLoosepr .Stück
Sadlschefl . 35- Loose 272 .50
draunschw .TH!r .2v-Loose 94 70
Oest . fl.100-Loosev . 1864 290 M
Oesterr .Kreditloose fl.100
von 1858 300 . —

Ungar .Staatsloosefl .100 22 t . —
Äusbacherfl . 7-Loose 29 —
LugSburgerfl . 7-Loose 26 50
Freiburger Fr .15 - Loose 23 .70
MailäuderFc .lO-Loose 14 70
Meiningerfl .7 - Loose 23 .50
Schweb . Tblr -IO-Loose 64 .50

Wechsel und Sorten .
Paris kur» Fr . 100 80 80
Wien kurz fl . 100 163 .65
Amsterdam kurz sl.100 169 .10
London kur» 1 Pf . St . 20 .36

Dollars in Gold 4 .15 —19
20 Fr . -St - 16 .28 - 21
Zovreigns 20 .28 —33
Obligationen nnd Industrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1S7S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg , —
4 Konstanter „ —
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 143°/«
Karlscuh .Maschiuenf .dto . 135
Bad . Zuckers. , ohne ZS . 86 '/,
3»Meursch .Phöa .20°/i,Er . 174 '/,
4 Rh. Hypoth .-Bank 50°/,

bez . THI . —
5 Westeregeln Alkali 126 '/,
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105' /,
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 88 ' /«
Reichsbaak Discont 4°/,
Franks . Bank . Discont 4°/ ,
Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Q .148-2 . Nr . 5163 . Freiburgi . B .
In Sachen des Malers Friedrich
Eichin zu Lörrach , Klägers , vertreten
durch Anwalt Wehrle daselbst , gegen
Johann Grieß er von Lörrach , z . Zt .
unbekannten Aufenthalts , Beklagten ,
wegen Forderung von 1315 M - 15 Pf .
nebst Zins ist der zur Verhandlung die¬
ses Rechtsstreites vor dem Großherzogl .
Landgericht Freiburg auf den 9 . Juli
d . I . bestimmte Termin auf
Donnerstag ideu 1 . Oktober 1885,

Vormittags 8' /, Uhr ,
verlegt » wozu der Beklagte mit der
Aufforderung geladen wird , einen bei
dem gedachten Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Dies wird zum Zwecke der Zustellung
an den Beklagten hiermit bekannt ge¬
macht .

Freiburg i . B . , den 1. Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Neckel .

Aufgebote .
Q .175 .1 . Nr . 14,053 . Freiburg .

Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt : Der evangel . Kirchenalmosen¬
fond Gundelfingen besitzt auf der
Gemarkung Gnndelfingen Grundstück
Nr . 2097 : 39,15 Ar Wiesen in der
Höllmatte , die sogenannte Ruppclt 'sche
Wiese , neben Georg Weiß von Vör¬
stetten und Gemeinde Gundelfingen .
— ohne daß hierüber ein Erwerbstitel
uachgewiesen werden kann . Auf Antrag
deS evang . Kirchengemeindcraths Gun -
delfingen ergeht daS Aufgebot an die¬
jenigen Personen , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche oder auf einem Stamm -
gutS - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an der genannten Lie¬
genschaft besitzen, solche bis zum Ter¬
mine vom

Dienstag , 27 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Freiburg , den 4 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Q .162. 1. Nr . 6104 . Eberbach . Se¬

bastian Henk , Steinbrecher von Hirsch¬
horn , besitzt aus Gemarkung Schön¬
brunn 18 Ar Wiesen im Seidel , » eben
Josef BiSdorf und Johann Abels -
Hauser, welche er von seinem Vater ,
Josef Karl Henk II . , ererbt hat .

Da sich bezüglich dieser Liegenschaft
keine Einträge in den Grund - und
Pfandbüchern vorfinden , werden auf
Antrag des EigenthümerS alle Die¬
jenigen , welche in diesen Büchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem SlammgutS -

oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an der Liegenschaft haben oder
zu haben glauben , anfgefordert , solche
in dem auf :
Dienstag den 22 . September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmten Termine geltend zu machen ,
widriaens die nickt anaemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Eberbach , den 1 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Dr . MaaS .
Zur Beglaubigung :

Heinrich , Gerichtsschreiber .
Ausschluß-UrtheU.

Q .171 . Nr . 4074 . Emmendingen .
Vom Gr . Amtsgerichte Emmendingcn
Wurde heute folgendes AuS s ch lnß -
urtheil erlassen : Nachdem bezüglich
der im Aufgebot vom 9 . Februar 1885,
Nr . 913 , bezeichneten Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der dort genann¬
ten Art nicht erhoben worden sind, wer¬
den solche den Aufforderungskläger »,
Maria Magdalena und Maria Katha¬
rina Leimenstoll von Vörstetten » ge¬
genüber für erloschen erklärt . Emmen¬
dingen , 3 . Juli 1885. Der Gerichls -
schreiberdeS Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Elltmüsdigungeu .
Q . 106 . Nr . 5397 . Oberkirch .

Paulina Keßler von Petersthal wurde
durch Beschluß vom 3 . Juli 1885 , Nr .
5382 , wegen Wahnsinns gemäß L .R .S .
489 entmündigt .

Oberkirch . den 4 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schenk .
Q .168. Nr . 25,280 . Mannheim .

Johann Simon Mayer von hier , z .
Zt . in der Jrrenklinik zu Heidelberg ,
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 19.
Juni d . I . , Nr . 24,248 , wegen Geistes¬
krankheit entmündigt und ist diese Ent¬
mündigung heule in Wirksamkeit ge¬
treten .

Mannheim , den 30 . Juni 1885.
Großh . Amtsgiricht V.

Braun .
Q .144 . Nr . 10,377 . Schwetzingen .

Die ledige . 46 I . alte Emilie Kreh -
wer von OfterSbeim wurde durch rich¬
terliches Erkenntniß vom 9 . d . MtS . ,
Nr . 9091 , gemäß L .R -S . 499 verbei -
fländet . Als Beistand derselben wurde
durch Beschluß vom Heutigen Wilhelm
Huckcle , Landwirlh zu Oftersheim ,
ernannt .

Schwetzingen , den 30 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Clauß .
Erbewwrislmgen .

Q .154. Nr . 6927 . Kenzingen . Das
Gr . Amtsgericht Kenzingen hat heute
beschlossen: Die Witwe des Georg Jakob
Haag von Weisweil , Katharina , geh.
Gräßlin , hat , nachdem die gesetzlichen
Erben auf die Erbschaft verzichtet haben ,
den Antrag gestellt , sie in Besitz und

Gewähr deS Nachlasses ihres Eheman¬
nes einzuweisen . Diesem Gesuch wird
stattgegeben werden , wenn nicht binnen
6 Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werden . Kenzingen , 3 . Juli 1885 .

Der Gerichtsschreiber : Nuß .
Q .5I . 3 . Nr . 5495 . Etteuheim .

Bahnwart Karl Stulz Witwe , Kres¬
zentia , geborne Vörling von Mahlberg ,
bittet um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes .

Diesem Gesuch wird das Gr . Amts¬
gericht bier entsprechen , wenn nicht bin¬
nen 4 Wochen Einsprache hiergegen
erhoben wird .

Ettenbeim , den 25. Juni 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wirth .
Q .106 . Nr . 5648 . Müll heim .

Gr . Amtsgericht Müllheim hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 10 . April 1885 , Nr . 3742 ,
Einspruch nicht erhoben worden ist. wird
der Großh . FiSkus in die Gewähr des
Nachlasse - des verstorbenen LandwirthS
Friedrich Götschin von Blitzingen
eingewiesen .

Müllheim , de» 28 . Juni 1885.
Adler .

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
P .976 .3 . Nr . 8474 . Wald sh nt . Das

Gr . Amtsgericht hat unterm Heutigen
verfügt : Die Witwe des Schusters
Laver Gäng . Magdalena , geh . Keller ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 17 . März
1885 verstorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb 6 Wacken
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
demselben entsprochen würde .

Waldshut , den 13 . Juni 1885.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
O .891 . Civ .Nr . 15 .505 . Karlsruhe .

Der Großh . FiskuS , vertrete » durch
Großh . Generalstaatskaffe hier , wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen in die Gewähr deS
Nachlasses des ledigen Sattlers Karl
Ulbrich aus Berlin eingesetzt.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
ErbvorladMgeu .

O .918 . Lahr . Friederike Watter »
unverheirathete Ciaarrenarbeiterin von
Lahr . welche sich bis August v . I . in
Straßburg aufgehalten hat , ist zum
Nachlaß ihres verstorbenen Großvaters ,
Friedrich Watter , Gärtners von Lahr ,
mitberufen und wird aufgefordert , sich
zu den Theilungsverhandlunge «

binnen drei Monaten
anher zu melden , da sonst die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen solche
zukämr , wenn die Vorgeladeue zur Zeit

deS ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte .
Lahr , den 2 . Juli 1885.

Großherzogl . Notar
Liermann .

O .921 .1 . Nr . 465 . Mosbach . An
dem Nachlaß des am 14. Mai 1885
verstorbenen LandwirthS Johann Adam
Bender von Lohrbach stad folgende
Kinder , deren Aufenthaltsort in Ame¬
rika nicht bekannt ist , als :

1 . Elisabeth « , ged. Bender . Ehe¬
frau des Johann Adam Kraft ,

2 . Karoline Bender und
3 . Karl Bender ,

erbberechtigt .
Dieselben werden hiermit mit Frist

von drei Monaten
zu den zu pflegenden Berlaflenschafts -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß , wenn sie in der gegebenen
Frist nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladene » ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

MoSback . den 5 . Juli 1885 .
Der Großherzogliche Notar :

Gustav Hochstetter .
HlmdelSregisterriutrSae .

O .117 . Nr . 9063 . Bruchsal . Zu
Ord .Z . 101 deS GesellschaftsreaisterS ,
Firma „ Körner , Burger L Co . in
Oestringen " wurde eingetragen :

Der Teilhaber Ludwig Kuhn hat
sich am 12 . Mai 1835 mit Stephanie
Schloß von Mannheim verehelicht . Nach
Artikel 1 des am 11 . Mai 1885 abge¬
schlossenen Ebevertrages bleibt alles
jetzige und künftige , bewegliche und un¬
bewegliche Aktiv- und Passivverwögen
der Brautleute von der zwischen ihnen
bestehenden Gütergemeinschaft bis auf
den Betrag von 300 M . . welche jeder
Tbeil der Gemeinschaft überläßt , aus¬
geschlossen.

In daS Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Ord .Z . 141, Firma „ Wilhelm Käm¬
merer " in Bruchsal .

O .Z . 227 , Firma „I . W . Nerpel "

in Bruchsal .
O .Z . 338, Firma „ Heinrich Bender "

in Langenbrücken :
„ Die Firma ist erloschen.

"

Bruchsal , den 30 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
Q .96 . Nr . 3986. Bühl . Zu O .Z . 6

des Finu . -Reg . — Firma „Fz . Schlos¬
ser " in Steiubach — wurde eingetragen :

Die Firma ist unterm Heutigen er¬
loschen.

Bühl , den 1 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Drollinger .
Q . 105. Nr . 5278 . Gernsbach .

Unter O .Z . 84 des Einzelfirmemegisters
wurde heute eingetragen :

„ Anna Gleiste . Gernsbach .
" In¬

haberin : Anna GleiSle ledig in Zürich .
Gernsbach , den 1 . Juli 1885 .

Großb . bad . Amtsgericht ,
vr . Trefzer .

Q .98. Nr . 10,881 . Rastatt . JnS
Firmenregister unter O . Z . 241 wurde
heute eingetragen :

Firma „ Albert Englert " in Ra¬
stalt . Inhaber ist Kaufmann Albert
Englert in Rastatt , verehelicht mit Ka¬
roline Zeller von da . Laut Ehevertrag »
datirt Rastatt , den 1 . Juni 1885, wirft
jeder Tdeil 50 M . in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige Vermögen
davon ausgeschlossen bleibt .

Rastalt , den 30 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Q .114 . Nr . 4410 . Schönau . Unter

O .Z . 46 des diess . GescllschaftSregisterS
wurde beute eingetragen :

„ C . Margel L Cie . , Maschinen¬
fabrik in Zell i. W .

" Offene Handels¬
gesellschaft . Bestand seit 23 . Juni 1885.

Theilhaber sind : 1 . Karl Margel in
Zell , verheirathet ohne Ehevertrag mit
Rosa Barbara Geiger von Schopfheim
seit 1. Juni 1870 ; beide Eheleute hat »
ten vom Eheabschluß an bis heute ihren
Wohnsitz »Heils in Hausen , theils in
Zell . 2 . Thaddä Winther , Civil - Jn »
genieur in Zell , verheirathet seit 11.
September 1883 mit Karolina Fehren -
bach in Zell nach dem Geding der all¬
gemeinen , ausschlußlosen Gütergemein¬
schaft (L .R .S . 1526 ff. ) .

Jeder Theilhaber hat volle Vertre¬
tung nach außen und Zeichnungsrecht ,
nur zur Bestellung eines Prokuristen
bedarf es der Zustimmung Beider .

Schönau , den 24 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .

Holzversteigerung .
O .888L . Nr . 561 . Von Großh .

Bezirksforstei Freiburg werden aus
Domäuenwaldungen mit Zahlungsfrist
versteigert am Freitag , 1v . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr . im Gasthaus zum
„ Hirsch" in St . Peter aus Distrikt Vor¬
derer Hochwald : tanneue Stämme
I . Kl . 19 . II . Kl . 28. III . Kl . 11 . IV .

>Kl . 24 Stück , tannene Sägklötze I . Kl .
7 , I >. Kl . 49 Stück . tannene Latten¬
klötze (Deichel ) 70 Stück ; 2 Ster bu¬
chenes , 97 Ster tanneneS Scheitholz ,
130 Ster buchenes . 42 Ster tannenes
Prügelholz nnd 5 Reissckläge . AuS
Distrikt Hinterer Hochwald und
Schafteck : 13 tannene Stämme III .—
V . Klaffe ; 4 Ster buchenes , 41 Ster
tannenes Scheitholz , 5 Ster buchenes ,
6 Ster tanneneS Prügelholz u . 4 Loose
Abfallreis . Aus Distrikt Ränkewaldr
12 Ster tannenes Scheitholz , 4 Ster
tannenes Prügelholz , 1 Loos Abfall¬
reis . Waldhüter Dold in St . Peter
zeigt daS Holz auf Verlangen vor .

Druck und Vcrlag der G - Braun ' scheu Hofbuchdruckcrei .
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